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@c?érmfitmß ß@efpväcbé mit Soethe” unDd dieneuelte Dr  ung
bon bald nacdhdem Cermann In I$3eimar bäuslich eingerichtet batte(VEtober ng ber jeine Unterbaltungen miftf Dem alten

Herrn Sebheimrat fleißig Buch rühren legje eriten Aufzeichnungen
in Sorm DDN fagebucharfigen Berichten abgefaßt, Die anfänglich jeineBrauf Hohanna HBertfram anQen )anDtfe. O©päter bat Ccermann Diefe (011S=»=
(ührlichen JCotizen rür jein großeS ISSerE vbermwenDefk, aber geraume Aeit DachteDer errajjer noch nicht eine ASeröffentlichung.
m rühjahr 18924 Legte der Schüler AUM eriten S  al Die QOriftliche AWieder-

gabe PINPS ibrer e{präche Dem JIleifter DDLE UND wWDurDe DDN Diejem in Jeinem
Vlan, regelmäßig DIP mwichtigften Unterbaltungen zwijcdhen iOonen  4 beiden AuVrotokoll bringen, nachdrückich beitärtf. Um Diefe Aeit $orD Byronse{prüche „AUu ifa al  I< Den Habhren 18921 unDd DDN Ehomas NMledmwin
berausgegeben, Im Hucdhhandel er{ chienen un erregfifen au ch in Deutfchland
Auffehen Sn ISSeimar IDarD DIie Ochrift Diel beachtet, elefen un beiprochen.( Dart als ziemlich {icher aANgeNDMMeEN werDden, Daß 'ie auf DIie iveifere Hu
arbeifung unD jpüätere ZAeröffentlichung Der „Sefpräche mit @vethe“ nicht ohne
Cinfluß geblieben i{t Hon 18925 S ermann eine gelegentliche ruc
legung beitimmt 1in$ Auge. Auch Soethe notiert In jeinem Zagebuch AUmM

April Des gleichen Sahres „Crermann blieb %Jie DDN ibm mifzufeilenDen
Unterbaltungen vorbereitet.“ Und AUM Sa „Eermanns Unterbaltungen
DurchHgelefjen UnND geprüff.” In Den rolgenden Habhren i noch vter DDON Dem
Unternehmen Die KeDde, DOCH emmten anDdere Yrbeiten )omwie Aerftreuungen,Ilahrungsforgen un Eörperliches unDd jeelifches MNißbehagen Den S orff{cHriftDes MS prkes. O©püäter wollte Soethe zUum großen Ceidwefen (Scermanns nichts
mebr DDN einer Beröffentlicdhung Au jeinen Yebzeiten wifen Da mitf Der
Z2ahr{cheinlichkeit rechnen mußtfe, Daß jein per{Öönliches Anfebhen Durch 12
Dublikation einer ihn (D nahe berührenDden Schrift ©Cchaden leiden wDerDe.

AucH nach Dem DDe DeS Hteifters vergingen noch ungerähr zwWel a  rebis CSAermann enDlich 12 HünDde Yrei batte, Diefe wichtigite Qrbeit jeinesobens iDieDer ern In Angriff Au nehmen. eßt machte Das S3 erF gufeSOr  r  e Öitern 1836 er{chienen 12 2Del eriten HänDde (bei Hrochaus),Denen Der Driffe unDd legßte allerdings erit 1548 (bei Heinrichshofen in agDde-burg) rolate. %er DDN Sfermann iOhon bald Darauf SreunDden gegenüber in
nabhe AMusficht geftellte bierfe anDd blieb Dagegen unbedeufenDdes Bruchftück
unD iIt auch nach Dem bleben Des unenfivegfien Govetheverehrers nicht mebrer{chienen.

eitlich en Die „Sefpräche mitf Soethe in Den legten Habhren jeinesYebens“, IDIE Der volle Fitel el ungerähr Da ein, Soethes „Annalen“
auch „Sag- unDd Xahreshefte“ befitelt) abgebrochen batten. leje leßteren

bis SUm Hahre 18929 rorfgefeß£t DDLDen. %Jie „Sef{fpräche“ beginnen
mi£ Der eriten Unterbaltung wijcdhen eifter un Cchüler 10. Suni 18523
Doch i{t Der Cbarakter Der beiden en ver{chieden: Die „Annalen“ pnf»
balten In Der Hauptffache Biogmpbif He Angaben, Die „Se{präche“ Dagegen
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CSermanns „@efpräc[ßmit ®oet5e“ unNDd Die neugfte '{_€m:f ä)u‘ngzumeift Urfteile UND Anfchauungen Soethes ber wifjen|chaftliche, Eiinftierif he,Literarifche, gelegentlich auch ber religiöfe UnND politifche ragen un Sr
(Qheinungen.

%)ie ziwpei eriten egile? DDN Sermanns SerF UumrtTaljen In OronoloagifcherAnorönung Die wichtigften Se{präche wi{chen Den beiden bis Soethes S DD
SJer Driffe Hand bringt in Der aupffache NUrX noch CErgänzungen. 1e inbal£-
Lich wertvolliten, auch rormell vollenDdetiten Unterbaltungen finden fich im
eriten eil Der eitlich bis nDde 18927 reicht. on Der zıwpeife älf gegenüberDem eriten merftlich ab Der Süle UND DPeS NKeichtums DDN Sedanken,
MHusblicen un Bildern frefen bisweilen acmere maftfere UND Weif-
(chweifigere Betrachtungen. %Jer Driffe Seil rügt Faum noch in Den
KRahmen De$S Sanzen. %Ja S rermanns YIiorarbeiten nicht ausreichfen,
ginen ganzen Band füllen, batte Der Segationsrat SrieDdrich ©oref, Der
ebenfalls zUum infimen SreunDeskreis Des greijen Dichters gehörfe, einen S eil
feiner eigenen YAufzeichnungen, insgejamt Sef{präche, Dem Sovethejäünger
AUT ASerfügung geftell£. leje be aller Bemwunderung Ur  A Das Senie Des
Dichtkers DVCH ritifch gehaltenen, trei DDN unmwürdigem Derfonenkult NieDer-
gejOHriebenen Cptizzen Des weizer SreunDdes behanDelte Sclermann ZIDAT
1 allgemeinen NUr als NMiaterial, Dem gegenüber ficH Abänderungen,
Ab{hmwmächungen, HKetouchierungen Yür DUurcdHaus berechtigt biel£. 3uweilen
jeDoch Ponntfe Der Aerfuchung nNiCHE wiDder{tehen, einzelne aße DDeEr
längere OStelen Dabon in jeine Darftelung binüberzunehmen, wobei
auch mwohl unferließ, fie {tiliftifch (elbft Au Tormen. GD i{t Der Dritffe Seil ebr
ungleich ausgefallen UunD hälf nicht vrei DDN einer gemwifjen 3 mwiefpältigkeit
unDd gelegentlichen Widerfprüchen. SEr Yeslolı Destwegen UnND Dann infolge
vpieler grammatitfalijcher Nlängel, bef{onDers aber IvDegen Der vielen inbal£-
lichen COwäcden nicht aur Der HÖhe Der üÜbrigen Seile ND f eber pin In-
ängfel als ein SlieD Des Sanzen.

%ie „Sefpräche mi€ Sovethe“ finD (Scermanns IDeifaus bedeufenDdftes UND PU-
rolgreichites QöSert Dem gegenüber jeine anDdern, Übrigens DeDer za0l- noch
umfangreichen literarbiftorifchen en DDN jeinen poveti{cdhen CErzeug-
nijjen Ggans ZUu {hmeigen gar nicht in Betracht Fommen. %)ie eigent£fliche BHe-
Deufung Des e$ liegt inDes mweniger in Den en ngaben über
Deitimmte Eriti{che AÄußerungen DPeS Dichfkers, als in Der ungemöhnlichen {n=-
ühlungsfäbhigtei DPes Soethejüngers Scermann in DIe Denkweilje UnD
geiftige Haltung DeS Hleifters. Slur jeman®D, Der {i Das GfuDdium Sovethes
UnND jeiner YiserfFe AUT eigenen Sebensaufgabe gemacht unND gans in Den
el unD Die Yebensauffaftung Des alten Herrın verjenEf batte, Fonnte ein
{olches VsSprk (creiben. %Jas IDurDe {ihon gleich nach Er{ heinen Der 221
eriten gile DDN Der zeifgenÖöffifchen Rritik Durchweg anerbannt UunDd rühmend
bervborgehoben, nicht efiva bloß DDN dem unvdermeidlichen „OStatthalter Soethes

4aur CErden“, IDIE Heine {pOoffenD Warnhagen CEnfe nannfe, {onDdern auch DDN
einigen erniter zu nehmenDden Autoritäten, IDIe BernharD NKRuDdolph Abeten,
Dem Vbilofopbhen Cbriftian Hermann Aeife, Dem HZildhauer Chriftian Hauch
unD anDdern befannten iteraten, Selehrten UnND KXünftlern. Jer buchhänDd-
lerifche Srfolg Der „Sefipräche“ enf{prach allerdings bei weitfem nicht Der
günftigen urnahme DDN Geite Der fonangebenDden Rritik: IDAL geraume
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448 Coermanns „SGejpräche mi£ Boethe“ und Ddie neueite ForfhungDZeit bindurch ebr be{dheiden. ‚Erft Im a  re 1868 FEonnfe Das vollitändigeSert in einer Ausgabe er{ heinen, Die Jeßt Die Bezeidhnung Auflagerübhrfe ve bat gebraucht bis Die 3000 CSremplare Der UND Auflage verfauf£ N. Yon einer irgenDiwie fenfationellen Zirkung aur Dreite
Xefer{chichten 5 Sebzeiten CErfermanns Fann alfo Jarı nicht Die ReDe jein. (g
gab a  re Da NUL DIS Cremplare Des e$ abgejeßt iDurDen. Scfer
Hann felbit IDAr geraDdezu enf{eßt, als DDN feinem ASerleger Dörfe, Daß jeinISSork 10 langfam verkaufte.

ä  it Dem Unrteil Der SacdHhpreffe ber 1IP rein literarifcOhen Aorzüge Der „ÖSe-
{ipräche” ging Die Anerfennung Der en ubverläffigteit un Slaub
mwmürDdigkeif Der Coermannfchen Aufzeichnungen zumeift HanD in Hand Serade
unfer Diejem Sefichtspunkt hbaben ficH Die Aeitgenoffen, Darunfer jelbit ndHekannte un SreunDde Soethes, iDIE Der Kanzler D, Niüler Horfrat ©oret$ J£filie D, Sovethe, Durchweg obend ausgelproCchen, iDenn INan auch nicht üÜDer-
en Darf Daß mancdche Diefer Außerungen In eriter Qinie DDON en DEL-)önlicher HÖöflichtleit ND TreunDd{hHaftlichen 28 ohlwollens gegenüber Dem Diel.
geplagten (Srermann bedingt IDArLEN. ©pätere einflußreiche AWerehrer DPS
Dichters itimmtfen in Diefes nachfichtige ob ohne viele BeDdenken ein, Ja jie
gingen in ibrer Hegeifterung TÜr Diefen wirkfamen Danegyrikus auf ibren Hervsquch wohl {omweif, Daß ie in Den „Sefprächen“ eine rait In allen Dunkten
freifenDe Ziedergabe Der Anfichten UND Auffaffungen Des Jlteifters erblicten,
nicht felten {ogar eine zumeilt mwmörtfliche Übereinftimmung ni£ Den tat{äcqhHlichgefallenen AÄußerungen Soethes annahmen. GD Fonntfe CSermanns Buchjahrzehntelang {0 as ivDIE ein Fanonif{ches Ynfeben 1 ager Der UnNeNLIDEeg-fteiten Soethefhwüärmer genießen: Die „Se{präche“ galten raft als ein Z$SerE
Des greijfen Dichters jelbit als unmittfelbare Hekennftniffe DPS AMlimeifters, als
DaAS reire Endergebnis Der Seiftesarbeit DeS aDgöttij c vberehrten Z2Beltweifen
DDN ISeimar. Gelbit Heines UND Börnes biffige Zemerkungen ber Diefesliterari (Erzeugnis DPS „Sovethe-Papagei“ Scfermann geißelten e  gie {£lavifhe Abhängigkeit DPeS C©chülers DO  z Mieifter, Oienen alfo inDirekt
Die Anficht DDN Der unbeDdingfen Slaubmwürdigkeit Der „Se{präche“ zuU be-
itäfigen.

%)ie Friti{chen BHedenken ern{ter Sorfcher DIe Der wiffenfchaftlichen Be
gründung entbehrenDde Auffaftung Der führenden Soetheverehrer ließen fich 11 -
Des aur Die “%)Jauer nicht unferDörücen. Zunächft madcten im aure Der neuNZziger
a  re DeS borigen Nahrhunderts einige egieHrfe Ore » mweifel Der
bedingten Slaubmwürdigkeit Der „Sef{präche” mitf KRückficht auf einige ganz De-
timmte at]amen gelfenD. Sür Die wifjenfdhaftliche Sauftforfchung ergab fich

auf Srund Der nunmebhr veröffentlichten Fagebücher UND Briefe Soethes
Die nicht wegzuleugnenDe Unmöglichkeit, Die Chronologie bei Cermann mıf
Der wirklichen Entitehungsgefchichte DPeS weiten Feiles DEr Dichktung in Über-
einitimmung zu bringen. %)Jas mochte IinNan noch mi€ Der Annabhme DDN einigen
unricdhfigen Datierungen infolge DDON Slüchtigkeitsverfehen UND mi£ Der Da  2  1l  n  en-
haftfigfeif Der Ccermannfchen Aufzeidhnungen geravde in Diefer S$rage ijemlich
DefriedigenD erFlären. an anDere oirfenbare Unrichtigteiten, zumal eine
nicht geringe Anzahl DDN Anachronismen, mochte InNan eDbentTalls u Kapitel
„Ent{hHuldbare JCachläffigfeiten“ rechnen. ber HUn Famen anDdere S Orf| éec
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ESrfermanns „Sefpräche mit ‚@ogtbe“ uUnDd Die neuelte HSorfhung 449
UunND mwiefen nach, Daß bismweilen auch Der Snbhalt einzelner Seipräche bei (Scer
Mannn gelegentlich {elb{t fenDenziös entfitell£, wiedergegeben f FO
namentlich Hezug auf zahlreiche Außerungen Sovethes AAA  ber CSchiller (ScFer-

ebemalige ©Ohmwärmerei Ur Den (Ohmäbijchen Dicdhterfürkten bat jpüter
NEer Eühlen Zurüchaltung, gelegentlich auch wmobl barten Mbnei

gung gegenüber CSchiller laß gemacht IDaAS einmal einem
angenehmen ufammenftoß wijchen Dem Soetheanmwalt Scrermann unDd Dem
ne Soethes Dem glübenden CSchilerverehrer Auguft Soeithe rührte
J1eje SCinftelung Cermanns macht ficH auch jeinem uche geltenDd Jlach
weislich inD Soethes D3 Cermanns Außerungen Sefpräch
DD Jilärz 18929 mwonach Soethe beim „ASilhelm Hiteifter“ DEr RAritik
Schillers Faum habe erwehren Fönnen. CEbenfo jJENE DD  z YCovember 1823
Daß Cchiler Peine ©ilbe DON „Hermann UND Dorothea“ errabhren babe, bevor
Das or abgefhLoffen DAar. Serner Die JiCitteilung DD  z Sebruar 18920
ber PINEe einattige Drofatragödie nach Dem Dlane Soethes S%)Jann iDeifer Die
Behaupfung DDOM Nai 18925 Daß ©chiller Den ipanij{chen Dichter Salderon
nicht Fannte, WoDurcHh DDL Hrrwege bemabrt geblieben jei CEndlich
JeENE HZemerkungen P  ber PIN DDN arl Auguft rür Schiler beitimmtes Sebhalt
DDN jährlich 1000 Salern er  ber CScohillers verzmweifelte Sage 12 ibn
jaOrlich zDDEl Stüce u {hreiben A  ber jeinen Altoholgenuß ZUmMm 3 wedce Der
OCifeigerung jeiner Cchaffenstiraft

%Jie VBeröffentlidhung DDN „Sovethes Unterhbaltungen IMI TIEDTI Goret“
Die 1905 „nach Dem Yranzöfiihen Serte als PINe beDdeufenD vermehrfte UnND
verbefjerte Ausgabe Des riffen Seils Der Ccermannfchen e{präche  . DDN
Dr Burthardtf Weimar, Böhlau) berausgegeben IDLUCDeEeN zeigfte

iDeitern Heifpiel IDIE unzuberläjffig Scermann Bezug auf at]acen
Angaben i{t unDd IDIEe fenDenziös vielen Sälen MI£€ Dem ZUTE Berfügung
itebenDden Yitaterial efe Yes Das IDaS Den ISeimarer Sebeimrat
Urteil Der NYachwelt ungünitigem DDer Doch IDENIGET Yreundlicdhem A  R  ichte
Daritellen Eonnfe Die Herichte ber feine Zaunenbhaftigkeit jeine ©chläfrigtkeit
Vergeßlichkeit Srätigkeit jeine gelegentlichen unjcQönen Lieblofen Hemer-
Eungen n  ber SreunDde unNDd Sefinnungsgenoffen jeine ab ND Langweilige
MUr£ DPSs OCpredhens ufm.) IDUTCDE DD  z ASerfafter Der „©e{präche in OGorefs
Nlanuftript Yalt reitLos geftrichen DDELr i önfärberifcher Abficht geänDdert
Segationsratf SSTIEDTICH OGoref RIn Senfer Der gegenüber Soethe, IDIP Houben
(Ge{präche 678) ticH qusDrückt, „BPaum Cu  el Der andachtsvolen
Hemwmunderung un Hingebung DIEe bei CEcrermann Durchmweag waltfete eja
zänLte ZIDALT auch Den aufrichtigen ASerehrern DPS alten Dichterfüriten unD
bat jogar Defjen Jitetamorphofe Der Dilanzen“ 1iNn$s Sranzöfijche überfeßf
erlaubte aber zumal wijjen|cDhaftlichen Sragen, DYfer PINE? eIGENE J)tei
NUNg beurteilfe DIie Sarbenlebhre Soethes Den Haupfpunkten DUCMAauUS
epfi IDAL „auch politi als Senrtfer aus völlig anDdern KXirch{pi
UnND batte IN jeDder Beziehung alle Die G©elbitänDdiagtkeit Den Dichter gegenüber -  F  (  *x  k4  44 0n
Die Scermann NUL telten )Oüchternen er]ucMen eritrebte” (ebD 677)
Daß anderjeifs auch OCorets „Unterbaltungen nicht DDN Hertümern Yrei {inD
unD Die ormelle AHbrundung Der e{präche Feinestwegs erreichen, E gemiß
richtig, aänDdert inDes nichts Dem {veben Sef{agten

Stimmen DEr eit ia 0  6
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450 Ccoermanns „Sefpräche mit Goethe“ und Die neuelte Sorfchung.
"i)fef e UnND Hnliche Schiefheiten, Sebhler UunND Ungenauigteiten in Den Aufzeichhnungen Cermanns mobhl im ENgELN Xreife DDN Sachleuten als

efannft un ivDurDdDen {elbit DDN Houben in feiner ler zitierfen, 1909 PUL
{cOhienenen Ausgabe Der „Sef{präche“ Diren zugegeben, vermochten aber Dem

Huf Diefes anerlanntfen Soetheevangeliums in Den breiten ©oichtenjeiner Yefer Feinen nennenSmMwerften Cintrag zu fun Sür 12 un£fritifchen Ier-
ehrer Des Dichters blieb alles, IDAaS Scermann Den alten Herrın j)agen ließnach IDIiE DDLE eine auf£fDden£ti AÄußerung Soethes jelbit un Damiftf ein Drafel-
gleicher Ausfpruch, Dem weDder gezmweifelt noch gerüffelt wDerden Durffke.%Ja veröffentlichte Drofeffor ulius Deterfen als eriter PiInNe ab{qOLießenDgeplante, Ins einzelne gehenDde Unterfuchung, iDDrIN Die bielfchichtigesSrage nach Der Slaubmwmürdigkeit Der „Sefpräche“ allfeitig beleuchtenun enDgültig zu Löfen vberjuchte. %)ie Arbeit er{ chien zunüchft in Den 99
bandlungen Der Dreußifchen Mtademie Der ZSiffenfchaften“ Sabhrg 19924Ir 2) ein Sahr {päter als jelbftändiges B3uch uUunfer Dem Sitel 12 (Enf.-
itehung Der Ccermannfchen Sef{präche un bre Slaubmwürdigkeit“ (Srankrurf a. NT 19095 Diefterweg). Sür Diefe zmweite Auflage Fonntfe Deterfen nicht
NL DIe abge{cdhloffene große ISSeimarer Ausgabe DDN Sovethes ISerfken unDd
Houbens Jieuausgabe Der „SGefprüäche“ DD  z Hahre 1909 fonDern au ch DPS
legteren CEfermannbiographie (Leipzig 19025 Haeffel) Dermwerfen

Deterfens i Spr£ gib£ zunächft pine Eurze Überficht ber DIe bisherige HBe
urfeilung DPS CEcermannfchen Buches uUunfer bej{onDderer Berüchfichtigung Der
SlaubmwürDdigkeit, vergleicht 12 Angaben Der „Sefpräche“ mf Soethes Tage-büchern,erEurz, aber ühnlich IDIE Houben, „CEcermanns Ieg Au Soethe“,zeichnet Die CEntwiclung Des VDlans un Die Entitehung Der „Se{präche“,Dann Die Yusarbeitung un 182 Cpuren Der Entftehungsweife, Deren fechsOtufen unferjcheidet: Tagebuchaufzeichnungen in Kobform; mwörtliche IHus-
iprüche ohne Umgebung: AHusarbeitungen urfprünglicher Sagebuchaufzeich-
HNUNGgeEN; zujammengefeßte, zerlegte un verlegte Sefpräche: Henußung fremDerJaterialien; enDlich erfunDdene Se{präche un Fommft zUm Daß In
Cermanns Buch Die Sreue un Unmittfelbarteit Der Überlieferung eine ebrber{chieDdene E je nach Dem rab DPS zeiflichen Mbitands zwifchen Dem ($Sp-
Drä feiner JeieDderfchrift uUunD Der enDgültfigen YAusarbeitung.%Ja HUn Diefer zeitliche Mbfitand be Den einzelnen Se{prächen Pin Au Ber-DrDenflich ungleichartiger T, einige Jororf unDd ausführlich anDdere ZIDAL auch

B'  n on bald aber HNUr In mwmenigen Otichworten, wieDder anDdere erıt viele a  renachber UnD uUunfer Henüßung YremDer Nilaterialien aufgezeichnet wurDen,manche auch völlig rrei erfunDden linD 1D ergeben unfer Dem SefichtspunktDEr itrengen Slaubmwürdigkeit fechs ber{chiedene Sruppen DDN Se{prächen UnND
Sinzelausfprüchen: zuberläffig in BHezug auf raktifchen Aerlauf un emain Bezug auf ISortlautf, in Bezug auf SJatfum anDderjeifs unzubverläffigin Bezug aur Datum, In Bezug auf ISortlaut, Den (Scfermann gart nı  ch£jelbit bernahm, in DHezug aur rattifchen Berlauf UND ema (SrfundeneSefpräche !)

3m allgemeinen it zUu )agen, Daß 12 agangaben be ScFermann recht DY£DDOELC DOcCH unzubverläffig inDd Z8iederholt wäbhlte Der AWBerfaffer bemußtun abfichtlich eine unrichtfige Datierung aus ganz beftimmten pratktij{chen
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Coermanns „Sefpräche mit Soethe“ *unbl Die neuefteC 451
@tunbefi‚ zutmweilen auch auS literarifch-Fünftlerifchen KRückfichten. Noch iveniger AD  D  Wn  eFann im großen UnNDd ganzen DDN einer unbedingten 3ubverläffigteit, IDAS Den
Wiortlaut anbelanagt, DIie KeDde fein, zumal nı  ch£t be jenen Se{prächen,
Die Drei Dunkte: Se{präch JlieDderfchrift unNDd enDgültige Yusarbeitung Durch
a  re nn auseinanDer liegen, IDIE Das bei Den meilten Aufzeichnungen
DeS riffen Teils Der Ssall IDAL. Ya Dagegen 12 Srage nach Der iDeell DDEeLr
geDdanklich freuen Iiedergabe Der Außerungen Soethes Defrifft, 10 Dart ‘ie
im allgemeinen abgefehen DON eiNer immerhin ganz erheblichen ahl DDN
Ausnahmen DochH mwohL bejabht wDerDden.

Au Den Ausnahmen gehören, neben Den Dn genannfen Ausfprüchen ber
©chiler befonDers noch einige ber Die Crhabenheit Der QOriftlichen Keligion,
A  ber Iaterlandsliebe, ber Die zeitgenöffifche NRomantik. Deterfen DbehanDdelt
jie ämtlich im Kapitel „ErfunDdene Seipräche”, DaSs rreilich nicht beißen joll
Daß jie obhne alle tat{ächliche Srundlage inD aber Die Crinnerung Durch
eine perf|önliche Tendenz geleitet un Diejer Sendenz geradezu Die Sührung
zufeil wWurDe, Fönnen IDIE DDN erfunDdenen Seipräcdhen reDen, auch IDenNn eine
gemwifje Unterlage als MAusgangspuntkt£ gegeben IDar  . 129) J8senn C Fer-
INanı Jeinen eifter nDe DPS riffen Seils Die vielbewunDerften,
zumweilen auch DDNerGeite als apologefijH-religiöjes Küftzeug DEeLr-
wDdenDefen YSorte ber „DIe Hobeit un fit£Liche RAultur DesS Chriftentums, iDIiEe

in Den Cvangelien ihimmerf un Leuchtet” prechen Läßt 10 UT u beachten,
Daß Diefe £Elug berechneten age minDef{tens In Der Sorm DOCH mwohl DDN
ScFermann itammen UND wabhr{cheinlich UNfer Dem Sindruck DPS es DDN
arl Hofjfenkranz (Soethe UnND jein NSerk X önigsberg niedergeichHrieben
mwurden, Der Die Segner Soethes in Die Dre Sruppen einfeilte: moralifche,
politi{che unD pietiftifche Higoriften. 12 Leßteren, Die Den YsSeimarer Sebheim-
vatf jeiner Oriftentumsfeindlichen DDer beidnifch-epikuräifcdhen Y$Splf>
an|hauung unDd Sebenswelfe bekämpften, mußtfen gans be{onDers Durch {al-
bungsvole, Icomme Ausfprüche Des Altmeifters {elbit wiDderlegt IDerDen. S er-
MmMann bat Daber bier 1m riffen Teil, DPer 1848 er{ chien, auf jene Den 1
liqhen Soetheverehrern arg unbequemen JSormwmürfe eine {orgrälfig vorbereifefe
Antwort erfeil£. ön anDdern Se{prächen, 10 in einem Der Leßten DPeS weiten
Seiles (Nlärz 1832 ohne Angabe Des STages) äßt (Scermann Den JICeifter
12 Angriffe Der weiten Srunppe Yeiner Segner zurücmweijen, indDem Der alte
eEr als VDatrio£ gebärDdetf. Ausfprüche finD, wieDer zunachit
in Der Sorm, Dann auch wobhl Der ache nach, Cermanns (Ermiderung auf
Die Anfklagen, Die bef{onDers im Zeitalter T Sreiheits£friege Den Dichker-
rüriten mangelbafter baterlänDdi{cher Sefinnung, UunD In Den Dreißiger
UunND blerziger Habhren DeS Sahrhunderfs jeiner politifcdhen Seil-
nahmslofigtkeit Lauftf geworden Deterfen mweilt bei Diejer Selegenheit
Darauf bin, Daß Scermann bier UND In anDdern ‚Sällen iDm Daraur
Fam eine beitimmte geittige OCtrömung anzufämpren, Den Kahmen DPS
einfachen Se{präches ipreng£ unD Den greifen Dichter, ganz Defjen Se-
wobhnbeit, In itarE chetori{cher Sorm religiöfe unDd politijche VDredigten balten
Läßt, bei Denen Der Hünger Lediglich in Der olle Des itummen uhörers
er{ cheinf, Die Iirkung DDN Soethes ASerteidigungsreden nich£ beein- Snfrächtigen.

0Q *#



459 Srctermanns e{präche mit Soethe unDd Die neueite Dr  ung
Iiur geringen Anfpruch auf Slaubmwmürdigkeit IDICD INan yerner manchen

geblichen Auslaffungen Soethes die zeifgenöjfifchen Komantiter ZU-
erfkennen, Da Der anticromantfijhe Cbharakter Der „Se{präche“ IDIE überhaupt
Der ganzen SCSfermannfchen %JenfF- unD Sefinnungsart unleugbar reitfteht UnND

DDN ASarnhagen CEnfe Dem Sefinnungsgenoffen Scermanns, nachdrück-
Lich bezeugt IDUCDEe I8Senn Soethe El iIm Se{präch DD  { JICärz 1894
freundliche IsSorte ber fein ZSerhältnis AU iec UunD Au Den beiden Schlegel

Den HMlund gelegt iverden 10 er{cheinen AÄußerungen minDeijtens als
berfrüht Da tie Die Intmort aur Angriffe Daritellen, DIie eri{t 1830/31 DDN ©oeite
Der NKRomantitker bef{onDders Auguft 3ilbelm egels Den ISeimarer
Seheimrat anläßlich Der ADBeröffentlichung Des Sovethe-CSchiller-Briefwechfels
erfolgten Anderfeits muß reilich zugegeben iverDden, Daß Der alte Soethe
Der “Sat auf Die Komantiter {chlecht Au prechen IDAL UND Daß (Scermanns
feinDf{elige Sefinnung Die romantfijche Auffaffung Dem ei{pie uUunD Den
Yebhren DeS Jlleifters ihre Entitebhung berDanktfe.

SEndlich verrat auch Die außerordentliche Yänge CINIGEL e{präche ibre nach-
fträgliche, eigenmächtige CErfindung unDd Zufammenftelung Durch Sctermann,
Dem {Qon auUS vormellen OSründen Durchaus nich£ immer biftorifche
Sreue bei Der Iiedergabe Der Außerungen DPS Jileifters jonDdern Gge-
tällige Abrundung un üÜberbaupt möÖöglich{t güniftige Z2irkung aur Den Yefer
zu fun IDAr Z)Jarum QOreckte gelegentflich {eLbit DDL „freier Jleufchöpfung
as tarbiger, Lebensvoler Sejamtauffaftung IDIE Deterfen fich efiDa euphe-
mi{tijch ausdrüctkt nicht Zzurüc %)Jarum aber auch in (Scermanns 3uch
gänzlich Der ISiedergabe un CSchilderung Der wechjelnDden Semütsitimmun-
gen Soethes Die bei O©oret unD gans befonDders Den „Unterbaltungen DesS
Kanzlers S rieDrich Neüler wieDerholt Crwähnung inDden „Bon Dem Leb-
baften» ironifchen, (arkafti{che Soethe bat (Scermann Fe  in ABild Gge-
geben bemertt Deterfen zufreifenD; „Das EINZIGE S  al ibn mepbhifto-
pbelifcher Qaune er|cheinen äß£f i{t ein Durch OSoret überlieferftes Se{präch
(17 Jllärz bei S  al jein erhaben Deiferes ejen
ficH verfinitert ijt PINe CSinwendung Die Sarbenlebhre Der Berftimmung
u (19 Sebruar aber Dieje Disharmonie E NUL Deshalb erwähnt
weil jie Durch )pätferes SinlenfFen IDieDer gelö{ft IDICD (Q20 Sebruar 1890 Sse
bruar Dagegen E Das Bild DeS Ölympiers Soethe Das
1D nachmals Der türcmi{che Sebensdrang JUNgETL Senerafionen 1908088 Dieder
aufgelehn£ bat, vecht eigen£lich DDN (Scermann Der Itachwelt übermitffeltf
iDDrDenNn IDAr jeine ©coOhöpfung: IDAL Der S Dn Dem jein Hnftrument
allein nachklingen Fonnte IDAL jein eIGQEeNES ISunfhleben (ebD 154)

Deterfen mi inDes Sermann Diejes bloß {ubjektiven einfjeitig eL-

raßten Soethebildes nicht tfadeln beichließt jeine eingehenDde Unterfucdhung
4A  ber Den Soethejünger UND jein Xobenswerk mf Den bei aller enRritit
DoCH Der Sorm freunDdlLich na  igen IsSortfen „(&Es IDAr IN Unrecht ihn
einfeifig als Den Sewmährsmann wörtflicher 3uverläffigkeit Au Erififieren UND
Damit Sericht Au unferitellen, Das rür jeinen Sal nicht zu|fänDig f
J8Senn jeine Berichte SUmM eil Der Itrengiten biftori  en SlaubwürDdigkeit PnN£-

Derden mülnen 10 Cu  LU  fen jie DD  Z Xanzler “Cüler ab Die äbhe
Beffinas UnD Damit Fommen jie Soethe {(elb{t NUuULr näbher Isienn vorliegenDde
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Unterfuchung ibrem Cingang Scermanns e{präche neben OÖovethes Gelb{it-
biograpbhie itellte, { neigt£ e nDe Dazıu, ibnen Denfelben ite geben:
Dichkung UnD ZSarheit” (ebD 155)

Segen Deterfens „fenDdenziöfe RArit  E“ ivenDet H. H.Houben in Der neuelten
(21. Yriginal-) Auflage Der „Se{präcdhe” (Qeipzig 1925 Brochaus) unD fucht
\ Hand Der DDN ibm erit Fürzlich aufgefunDdenen sSragmente Der Eagebücher
(Scermanns Den Hemweis zu Yühren Daß Die Berichterftatkung DPeS Leßteren
ber feine eipräche mi Soethe nı  h£ Die bei aller aßbaltung in Der DCM,
DOCh tachlich ablehnenDde, in wiffen{cHhaftlicher Hinficht tat{ächlich vernicdhtfenDe
HZeurteilung berDienf, Die br vontleiten Deterjens zutfeil geworden it Houbens
Auseinanderfeßung mif jeinem literari{chen Segner E tellenweife in ebr GE
reiztem Son gebalten unDd zieht ji mit eINer leinen Übertreibung Qe>»
prochen mebr DDEL weniger Durch Das aur 190 Aruckfeitfen
ge{hmolene „Jlachwort De$S Herausgebers”. Houben wirf£ Deterfen ziemlich
underblümt 63i Nkür, Öberflächlichkeit un unvderantfwortliche Yeichtferfigkeit
DOLK UnND gib£ bei Diejer Selegenheit nicht jelten 12 Slaubmwürdigkeif, DzD u
verläffigkeit Soethes {elbit zumal DDN e  en FTagebüchern (mit£ Denen Scter-
mManns Berichte ebr DI£ nicht übereinftimmen) Doifen preIS, IDeNN gil£, jeinen
Rlienten DDN DDEeL Hrrkum freizu{fprechen.

Houbens große Cachkenntnis auf Diejem (Sebiete i{t unbeitriffen. Sr gebht auf
DunDdert Fleine Einzelheiten ein (Die reilich rür DIie eigen£liche Soetheforichung
zumeift DDN ‚ebr geringem ZBelange finD) unD DECMAd in DEr Sat 12 Unbaltbar-
Feit mancher allzıu Fühnen Hehaupfungen UnND borichnellen Annahmen DVDeterfens
üÜberzeugenD nachzutveifen. %Jas jei rüchaltlos anerfannt£. Mlein felb{t mMUuß
DocCh zugeben, Daß (Sctermanns Zuch eine große Anzahl DDN Ungenauigteiten,
er]eDen „CEntitelungen UnND offenbare Unrichtigfeiten in %)Jafen und Safachen”
enthälf (fo namentlich In Hezug aur CSchiller UnD AanDere Dem eiden|chHaftlicdhen
Soetheapologeten Crermann nicht Iympatbhi Verfönlichtkeiten), DIe feine
SlaubwürDdigkeit erYHeDli beeinfrächtigen. Cbenfalls unbejitriffen bleibt nach
iDm Die ausge|procdhen panegyrifche CEinftelung, Srundhaltung ND Aielfeßung
DesS Aerfaffers Der „Se{präche” unDd Die Damit zufammenhängenDde Tatache
Daß S Fermann in Oorets Aufzeichnungen alles aus{DieD, IDAS jeinem
eifter un Hervs im Urteil Der Nachwelt a {QaDden FEönnen, Ja Daß
überhaupt in jeiner eigenen Daritelung Die CErwähnung DDN men{chlichen
Sehlern, Omwa  eifen unD HItängeln Sovethes nach MCöglichkeit unferließ.
Sn Dgi  er Solgerichtigteit Zu Diejen iOmwmermiegenDden 3uge{tändnifen ichein£
Houben (SGefpräche, 21. Aufl. 666 auch amı einverftanden zu jein,
Daß Die wifen|Daftliche Aritit Dem um{triffenen uche (Sceermanns bei
aller Anerkennung Yür Dejjen ASorzüge rürDderhin jeinen laß 1n Der JCäbhe
DDN Soethes GCGelbftbiograpbhie „Dicdhkung UunD abrheit” anmeift. %Jas
CErgebnis jeiner )harffinnig gerührfen unD femperamentfvooll AUmMm MHusDdruck
gebracdhten Jlacdhprüfungen DDN Deterfens Unterfuchung Decf fich alto froß
{chärriter Jiteinungsverfchiedenheiten Im einzelnen geraDde in einigen Hauptf-
punEkten mit Dem C© OHlußergebnis DDON Deterfens „fenDenziöfjer Aritik® %)Jamift
i{t NUun aber unfer Dem itreng mwifjen|Daftlichen Sefjichtspungk Das Urteil
y  ber Sermanns „Se{präche” als Sefchicdhtsquelle DoCH wobl ge{prochen,
UnND ivare guf, ift n  es Paum zu en Daß Ian allmäbhlich jelb{t Im



P  P

454 ECoermanns „@efbrävi)emlti@oetbe“ und Die neuefte SorfhungKager lbet SGoefkheenthuftiaften Den Niuf FünDde ie Solgerungen aug Diefernicht mebr wegzuleugnenDden Tatfache ziehen. HSedenfalls hHeiderf Das bisberals anon1 befrachtete Buch DPS prfiziellen Soethekults aus Den I8Serfen DeS
DichHters jelbi{t Au Denen bislang, iDenn auch nicht ausDdrücklich, 10 DoCcHDpratktifch gerechnet IDurDe, enDgültig au  S JHitag INn auch rernerbin UL BHe-
Itätigung un u Defjen, IDaS auUusS anDern S)uellen Dereiftfs Sr  ber SoethesAnfchauungen unDd Urteile bekannt E, beranziehen, einen {elbftändigen sSprfals ge{chichtliches Hemweismittfel Im KXampfe Der HNiteinungen AA  bDer Den greijenDichter befißt nicht $Jie Soetheforfchung ie in Den leßten HahrzehntenNur allzu Däufig aus Diejer Leicht zugüänglichen, ZUT bequemen Henüßung ein-ladenden $)uelle Oöpfte IDiICrD insEünffig weif härfer als 'ie gewobhnt

A
IDACL, wijcdhen Ecermann un Soethe unfer|heiden müjljen un nicht einfachals ISSorfe un AInfichten DeS Neifters binnehmen Dürfen, IDOS ir lediglichauf Srund Der Yutorität DPS Cchülers ÜbDermittelt iDurDe.

$)b Srermanns „Se{präche“ Durch Diefen Hitangel an wijen{Haftlicher
> 3ubdverläffigkeit Soethe jeLbit NUL näber” Lommen , IDIie Deterfen meinf,bleibe Dahingeftell£ ein weifer Heine IDAre bielleicht verfucht, Die AnfichtDpO Au bejahen! aber als „Dicdhkung uUnND 2Wahrbheit“ Dürfen jie in DerSat einen bemerfenswerten Kang In Der Soetheliteratur auch ipDeifer bean-

Ipruchen, un Yefern DICD ihnen vermuflich fCDß aller AHusfeßungen Der
ijjenfchaftlichen Rritik nicht rehlen &SS auch nichts IM 2Bege, DAß InanCScermanns Zuch In eine Heibhe miftf Hettinas phantaf{tifcdhem Brieftroman„Soethes Briefwechfel mitf einem Rinde“ rückk: Denn obwmobhl Die „Se{präche“nicht enfrernf Dden Doefitlqhen CoOmung un Den glänzenDden iprachlichen Bilder-
reichtum befjigen 12 Den „Hriefmwechfel“ auszeidhnen, jonDdern viel rubiger,frocfener, )heinbar twDeit er un obje£tiver gebalten finD 10 Fommen jieDocHh mitf Bettinas DSeifteskinD Dar  in überein, Daß Deide Die Itrenge biftorifcheSlaubmwürdigkeit vermijfjen laften unDd Dem Yefer Pin (ubjektiv gezeichneftes,
DDN Den ASerfaffern bemwußt in Den Dienft eiInes einfeifigen Soethekults Qe=itelltes ilD DeS greijen Dichterfürften bermitfteln.

Hlois Stoctmann


